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Interne Mitteilung

Anforderungsprofil Direktdruck

	Datum
	04. Februar 2003

	Von
	AGVU Arbeitsgemeinschaft Direktdruck

c/o Roland Berger

Dr. Klaus Stadler

Norbert Pühringer

Felix Pintgen

Dr. Thomas Rotthowe

	An
	Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Direktdruck

(s. Verteiler)


Sehr geehrte Herren,

herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an dem gestrigen Workshop und Ihre konstruktive Mitarbeit bei der Definition des Anforderungsprofils für die einheitliche Kennzeichnung der Einweggebinde.

Gemeinsam ist es gelungen, alle wesentlichen Einzelkriterien für das Direktdruck-Kennzeichen festzulegen oder so weit zu konkretisieren, dass alle an dem Prozess Beteiligten unverzüglich die Arbeit aufnehmen können. 

Eine detaillierte Beschreibung des Projekt-Vorgehens und den damit verbundenen Zeitplan finden Sie in der Ihnen gestern überlassenen Arbeitsunterlage. An dieser Stelle möchten wir noch auf den nächsten Termin hinweisen. Bis zum 16.02.2003 werden Sie gebeten eine schlüssige Beschreibung des Direktdruck-Verfahrens bei uns einzureichen. Eine entsprechende Gliederungsstruktur geht Ihnen in Kürze zu. Diese wird sich jedoch unmittelbar an den gestern bearbeiteten Kernfragestellungen orientieren und mit einem Abfrageblock zu Kosten und Investitionen ergänzt. Dabei bleibt Ihnen überlassen, ob Sie als Einzelunternehmen agieren oder sich zu einem Konsortium zusammenschließen.

Wir wurden zwischenzeitlich von mehreren Fremdfirmen – d.h. Unternehmen die nicht Mitglied dieser Arbeitsgemeinschaft sind – kontaktiert, die Komponenten (z.B. Kamera-Systeme) oder Know-How in diesem Zusammenhang anbieten möchten. Im Sinne der Chancengleichheit und der Bündelung von Marktressourcen, werden wir diesen Fremdfirmen die Teilnehmerliste der Arbeitsgemeinschaft Direktdruck sowie eine Kopie dieses Schreibens mit den wesentlichen Kriterien des Anforderungsprofils zukommen lassen. Diese werden sich ggf. bei Ihnen direkt melden. Auf Wunsch nennen wir Ihnen auch gerne diese Unternehmen.

In der Anlage finden Sie das Protokoll der gestrigen Arbeitssitzung. Als Ergebnis fassen wir nachfolgend die wesentlichen Kriterien des Anforderungsprofils für das Kennzeichen zusammen:

I. Anforderung an das Kennzeichen

· Struktur: mehr als ein "Farbklecks", weniger als ein komplizierter Matrixcode, z.B. ein Pfandsymbol

· Größe: ca. 5-10mm Kantenlänge bzw. Durchmesser

· Enthaltene Informationen: nur Pfandhöhe 25 und 50 cent, (Rest wird über EAN-Code ausgelesen – Normierung als "Leiterbarcode" gewünscht)

· Lesbarkeit: mit bloßem Auge als sichtbares und "werthaltiges" sowie "entwertetes" Kennzeichen zu identifizieren

· Entwertbarkeit: s.u. Punkt IV.

· Haltbarkeit: wegen fehlender praxisrelevanter gesetzlicher Anforderungen, ist "sinnvoller" Mittelweg zwischen langer Haltbarkeit und einfacher Entwertbarkeit zu finden

· Sicherheitsniveau: "sinnvolles" Sicherheitsniveau

· Lebensmittelrechtl. Anforderung: Erfüllung LMBG

II. Anforderungen an die Aufbringungstechnik

· Wertschöpfungsstufe der Aufbringung: Abfüller

· Ort des Kennzeichens: Boden des Gebindes (Dose, PET-Flasche und Glas-Flasche)

· Drucker-Art: Inkjet-Drucker (DOD oder Continuous)

· Platzbedarf: möglichst gering (ca. 1m)

· Prozess: Aufbringung incl. Zählung und unmittelbare Rücklesung ob Aufbringung richtig erfolgt ist

· Importware/Kleinmengen: Möglichkeit der manuellen oder halbautomatischen Nachkennzeichnung (z.B. Selbstklebeetiketten)

III. Anforderungen an die Erkennungstechnologie

· Prüfung: Sicherheitsrelevant ist nur das Kennzeichen in seiner Form und farbtechnischen Zusammensetzung (=Sicherheitselement der Farbe)

· Erkennungstechnik: grundsätzlich offen (idealerweise Kamera oder Scanner), zertifizierbare und zuverlässige Auslesung des Kennzeichens notwendig

IV. Anforderungen an die Entwertungstechnologie

· Prozess: Entwertung und unmittelbare Prüfung/Rücklesung der Entwertung

· Entwertungstechnik: grundsätzlich 3 Möglichkeiten

· irreversibler Farbumschlag der Tinte (z.B. durch Hitze oder Licht)

· Überdeckung der Tinte durch Übersprühen (z.B. komplett, Balken oder Kreuz)

· (De)markierung der Tinte durch Laser (z.B. komplett, Balken oder Kreuz)

V. Anforderungen an die Zählung und Meldung

· Genaue Anforderungen werden aus dem Projekt "Systemorganisation/ Clearingstelle" definiert. In der aktuellen Aufgabenstellung können die Anforderungen vorerst unberücksichtigt bleiben.

Wir stehen Ihnen natürlich bei all Ihren Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung und würden uns freuen nächste Woche von Ihnen ein kurzes Feedback über Ihren aktuellen Projektfortschritt zu erhalten. Wir sichern Ihnen – wie auch in der Vergangenheit unserer Zusammenarbeit – ausdrücklich Vertraulichkeit aller Informationen zu.

Für Ihre Vorhaben wünschen wir Ihnen gutes Gelingen und sehen der weiteren gemeinsamen Arbeit mit Freude entgegen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Klaus Stadler

Norbert Pühringer

Felix Pintgen

Dr. Thomas Rotthowe
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